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KONTAKT

Das Haus der Freien Schule
Connewitz „Grundschule am
Lindenhof“ platzt aus allen Näh-
ten. Seit 15 Jahren führen acht
Lehrer  die Schule mit ganztägi-
gem Angebot in freier Träger-
schaft. Schon damals verfügten
sie über eine Genehmigung,
Kinder von der ersten bis zur
zehnten Klasse zu unterrichten.
Die Schüler der Sekundarstufe
eins sind seit der Gründung
1992 jedoch in einer externen
Einrichtung in Gohlis unterge-
bracht. 

Mit dem Neubau will die
Schule das Klassenangebot im
eigenen Haus erweitern. Eine
sechste Klasse gibt es seit letz-
tem Jahr. Bis jetzt sitzen die
Schüler aber noch im Baucon-
tainer, den sie liebevoll Reniat-
noc getauft haben. „Das heißt
Container, wenn man es rück-
wärts liest“, erklärt Lehrer Ha-
gen Kunert. Doch schon bald
soll sich die beengte Situation
ändern.

Geplant ist ein Neubau in der
Fockestraße. „Derzeitig stehen
wir in Verhandlung mit der Stadt
über das Gelände“, berichtet Uta
Kursawe, Geschäftsführerin der
Schule. Das ganze Projekt stehe
und falle mit der Finanzierung.
Wenn die Fördermittel von Ju-
gendamt und Kultusministerium
genehmigt werden, könne der
Grundstückskaufvertrag unter-
schrieben und gebaut werden.

Kursawe hofft, dass die Anträge
und die Grundstücksverhandlun-
gen mit der Stadt bis zum Som-
mer abgeschlossen sind. Sollte
das Vorhaben scheitern, müsse
eine Zwischenlösung her. Doch
auch ein passendes Mietobjekt
zu finden, das den Ansprüchen
der Schüler gerecht wird, sei
nicht einfach, erzählt Kursawe
besorgt.

„Mit dem geplanten Neubau
könnten wir viele unserer Ziele
verwirklichen“, so Kursawe.
Statt der momentan 72 könne
die Schule dann etwa 150 Kinder
in der Sekundarstufe eins und
zwei unterrichten. Dem lang ge-
hegten Traum eines angeschlos-
senen Kindergartens stünde
auch nichts mehr im Wege.

Wie der Neubau einmal ausse-

hen wird, weiß die Schule schon
jetzt. Ein Strohballenhaus aus
ökologischen Baumaterialien,
vor allem im Innenbereich, soll
es werden. Die Entwürfe kom-
men von einem Architekten aus
Lüneburg, der gemeinsam mit
Eltern, Schülern und Kinder ei-
nen Platz für die ganz Großen,
die Kleinen und die mittendrin
schaffen will. Uta Zangemeister

Strohballenhaus am Fockeberg
Raumnot soll bald vorbei sein: Freie Schule Connewitz plant einen Neubau 

Lehrer Hagen Kunert erklärt den Kindern Emilie, Dalia, Nele und Magda die Entwürfe für den geplanten
Schulneubau. Foto: André Kempner

Blut spenden
im Pösna Park

Blutspender von 18 bis 68 Jah-
ren sind heute von 14 bis 18
Uhr im Großpösnaer Einkaufs-
zentrum Pösna Park gefragt.
Verantwortlich ist das  Institut
für Transfusionsmedizin der
Leipziger Universität. r.

Tag der offenen 
Tür im Treff

Der Kinder- und Jugendtreff
Böhlitz-Ehrenberg, Leipziger
Straße 124, lädt morgen zwi-
schen 10 und 12 Uhr zum Tag
der offenen Tür. Interessenten
können sich über das vielseitige
Freizeitangebot informieren. r.

Ausflug ins
Unstruttal

Morgen trifft sich die Fachgrup-
pe Botanik des Naturkundemu-
seums zur Wanderung. Thema
des Ausflugs sind die Frühlings-
blüher im Unstruttal. Die Gruppe
trifft sich um 7.30 Uhr im Reise-
zentrum des Hauptbahnhofs. r.

Autogramme von
Patrick Lindner

Heute um 12 Uhr kommt
Schlagerstar Patrick Lindner
zu einer Autogrammstunde in
den Pösna Park. Der Sänger,
Entertainer und Schauspieler
wird auch seine neueste CD im
Gepäck haben. r.

Früher war al-
les besser.
Damals lebten
Menschen wie
Einstein, Ro-
my Schneider,
John Lennon.
Heute gibt es
nur noch Kli-

maerwärmung und Gesund-
heitsreform. Die prachtvollen
Gründerzeitbauten verfallen.
Und die Nobelpreisträger und
Musiker sterben.

Selbst wer die Todesanzei-
gen gewohnheitsgemäß über-
blättert, kommt nicht an den
Abendnachrichten vorbei, in
dem eine Moderatorin mit
Grabesstimme verkündet,
dass der Altkanzler oder die
Schauspiellegende sowieso
nicht mehr unter uns weilt. Im
Hintergrund schaut uns be-
sagte Legende ernst in
schwarz-weiß entgegen. Fazit:
Die Guten sterben aus.

Dabei ist es einfach eine
Frage der Wahrnehmung. Na-
türlich werden Nobelpreisträ-
ger und Altkanzler auch gebo-
ren, doch darüber schreibt
niemand. Warum eigentlich
nicht? Allein im letzten Monat
erblickten zwei Bestsellerau-
toren, ein großer Musiker und
ein berühmter Erfinder das
Licht der Welt. Warten Sie
noch ein paar Jahrzehnte,
dann werden Sie sehen, dass
keine Zeit besser war als die,
in der wir heute leben.
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GUTEN MORGEN

Von Cornelia Kästner

Gute Nachrichten
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Premium Partner

mit 
Radantrieb

Für Privatanwender: 10 Jahre Gehäusebruchgarantie

Kommen Sie auf eine Probefahrt vorbei!

AL-KO  POWERLINE
Rasentraktor

Typ T 13-102 SP

SP 1998,–
inkl. Anlieferung und Vorführung

ZWENKAU

Gartengeräte und mehr!

Bringt den Rasen 

IN FAHRT
MB 448T

639,–

nur 549,–Motortyp = 5,5 HP Intek OHV

Balkenmäher

AL-KO

Locker vom Acker

vorm Kap Zwenkau
Ausstellung & Werkstatt

04442 Zwenkau
Handwerkerhof 12

Telefon 03 42 03/3 35 57

Leipziger Straße 71
04442 Zwenkau

Telefon 03 42 03/5 29 23

VH 540
L.P: 969,–

Vorführgerät

699,–

Stihl FS 38
L.P: 189,–

SP 159,–
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